
Genialer Imitator
David Bröckelmann im Winterthurer Casinotheater

Anne Suter Eigentlich dürfte dieser
Text hier gar nicht stehen; er könnte Dr.
Alois Sebastian Klapp in ernsthafte
Schwierigkeiten bringen. Der Wissen-
schafter ist auf absolute Diskretion an-
gewiesen und hat deshalb die Zuhörer
seines «konspirativen Fachvortrags» zu
Stillschweigen verpflichtet.

Doch wir wollen ja unsere Leser
nicht mit einem weissen Fleck auf der
Zeitungsseite vergrätzen, und so er-
scheint der Artikel trotzdem: gegen den
Willen von Dr. Klapp und mit der
dringenden Empfehlung an die Leser-
schaft, sich David Bröckelmanns erstes
Soloprogramm anzuschauen. «Dr.
Klapp hat Hunger» heisst der Theater-
abend des Basler Schauspielers, Kaba-
rettisten und Imitators, dem Fernseh-
publikum aus «Giacobbo/Müller» be-
kannt. Am Dienstag fand die Premiere
im Winterthurer Casinotheater statt.

Schon die Rahmenhandlung ist äus-
serst raffiniert: Dr. Klapp, ein etwas ver-
schrobener Anthropologe, hat ein Ver-
fahren entwickelt, mittels dessen es ihm
gelingt, seine Mitmenschen zu verinner-
lichen. Dies ist durchaus wörtlich zu
verstehen. Der Forscher schluckt näm-
lich andere Menschen oder vielmehr
Forschungs-Duplikate von ihnen , und
schon kann er denken und sprechen wie
sie. Als Dr. Klapp seinen Koffer mit den
Duplikaten, unter denen sich alles fin-

det «von Cervelat bis richtiges Fleisch»,
zum ersten Mal öffnet, nimmt er drei
(imaginäre) Exemplare heraus und
steckt sich eines nach dem anderen in
den Mund. Könnte man sich nicht mit
eigenen Augen überzeugen, dass immer
noch David Bröckelmann vor einem
steht, würde man schwören, Matthias
Hüppi habe soeben die Bühne betreten;
derart echt klingt der Fernsehmodera-
tor. Hüppi bleibt indes nicht lang allein:
Zu «Sport aktuell» hat er auch noch den
Trainer Christian Gross und den Fuss-
baller Hakan Yakin eingeladen. Auch
diese beiden imitiert Bröckelmann so
perfekt, dass das Theaterpublikum
brüllt vor Lachen.

Doch das ist bloss der Anfang. In den
folgenden anderthalb Stunden lässt der
Basler einen ganzen Reigen prominen-
ter Persönlichkeiten aufeinandertref-
fen: von Pascal Couchepin und Moritz
Leuenberger über Alex Frei und Ber-
nard Challandes bis hin zu Kurt Aesch-
bacher. Treten die Figuren zunächst
noch schön eine nach der anderen auf,
so wird Dr. Klapps Experiment mit der
Zeit immer chaotischer, und Bröckel-
mann wechselt die Rollen in Sekunden-
bruchteilen. Standing Ovations. Zwei
Zugaben. Unbedingt hingehen!

Winterthur, Casinotheater, 30. März. Tournee-Daten
für die ganze Schweiz unter www.david-bröckelmann.ch.
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